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sec. 7,. In ihr wird über die im Jahre 639 erfolgte Gründung 
der Kirche von S. Maria in T o r c e ll o berichtet. Es ergibt sich 
aus dieser ältesten Urkunde zur Geschichte Venedigs vor der 
Einsetzung des Dogen, daß Venedig damals zur byzantinischen 
Provinz Venetia et Istria gehörte und einem magister militum als 
dem Statthalter des Exarchen von Ravenna unterstand. 

490. Im Jahrg. 8 (1913) des Archiginnasio zu Bologna 
S. 243-262 sucht G. BELVEDERI die Echtheit und historische Be­
deutung einer Inschrift auf einem Marmorgefäß im Cortile di 
Pilato zu S. Stefano in BoI o g n a darzulegen. Sie berichtet, 
daß die Kirche in der ersten Hälfte des 8. Jh. c San Stefano 
Hierusalem' hielt 

491. Im Arch. stor. Rom. 42 (1919), 306-310 schlägt 
P. EGIDI <Per l'iscrizione di Gaeta, ehe ricorda la battaglia del 
Garigliano del 915' eine bessere Lesart für die Inschrift vor. 

492. In Bd. 62 (1916 -17) der Atti della R. Accad. delle 
scienze di Torino S. 1023 -1037 handelt F. PATETTA über 
Pisaner Inschriften, die sich teils auf den haiearischen 
Krieg von 1113-1115 (wieder abgedruckt von Calisse im 
Appendix zum Liber Maiolichinus in Fonti per la storia d'ltalia, 
1904, S. 143 f.), teils auf einen Pisaner Konsul Henricus (aus 
derselben Zeit?) beziehen. 

493. Nach Arch. stor. Rom. 42 (1919), 340 veröffentlicht 
0. MARUCCHI, •Dell' antichissimo edificio Prenestino trasformato 
in cattedrale' in den Dissertazioni della Pontificia Accad. Rom. 
di archeol. Ser. 2, Bd. 13 (1918), 229 ff. eine Inschrift von 1116 
und ein Epigraph von 1117 (Weihe der Kirche in Palestrina durch 
Pascha! li; vgl. KEHR IP. 2, 48 n. 2). 

494. L. FRATI, •uno zibaldone di Pietro Crinito' im Arch. 
stor. Ital. 71, 1 (1913), 373-379 verbreitet sich über den cod. 
lat. 807 (Vict. 130) der Münchener St!iatsbibliothek, der Notizen 
des Florentiners C r in i t o von einer Reise nach Bologna, Padua 
und Venedig i. J. 1491 enthillt. Sie betreffen Codices und alte 
Inschriften. Er reiste mit G. Pico della Mirandola und Poliziano. 

495. Vom Corpus nummorum italicorum erschienen 
bisher sieben Bände und zwar Bd. 1 (1910) Casa Savoia, Bd. 2 
(1911) Piemonte, Sardegna Oltremonti di Casa Savoia, Bd. 3 


